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Große Wollweberſtraße No. 85 4. 
No. 52. Freytag, den k. Julius 1814. 


. 3 An die Zeit ungs⸗Leſer. ö 
Bel Ablauf des gegenwärtigen Vierteljahres werden die Intereſſenten dieſer Zeitung ſich erinnern, daß 
der Pränumerattonspreis derſelben von 18 Groſchen klingend Courant für das Quartal nicht anders 
als gegen wirkliche Vorgus bezahlung ſtatt finden kann. Wer ſich ſpäter als bis zum 1. Jul meldet, 
dat auf den Pränumeratipnspreis nicht mehr Anſpruch, ſondern zahlt 1 Rithlr. Courant, und es iſt 
nicht unſre Schuld, wenn alsdann nicht alle früher erſchienenen Nummern d. 3. vollſtändig nachgeliefert wer⸗ 
den koͤnnen. Stettin den 27. Juni 1814. a Die Expedition der Stettiner Zeſtung. 


4 ſich in Stettin, veranlaßt durch die dortige laſſen und worüber die Militair⸗Gouver a 
gm 15 A eine Geſellſchaft genf t, welche „ Juftruetion verſehen find." neee wi 
die Unterfiüsung der Wittwen und Wayſen ibrer im Dauptquartier Paris den 16. May 1814 


jetzigen Kriege gefallenen Pommerſchen Landsleute be⸗ riedrich Wil he RR 
rede A den eis m 0 85 G. 9 00 * he Wild un 
ajefiät dem Könige E eh er Miniſter 1 Ingersleben Br 


geben n, ihre et „zu Stettin. 

urch mehrere Publicitaͤt zu erreichenden Ausdehnung, Ich darf überzeugt ſeyn, daß jeder Einwohn 5 

unter öffentlicher Mitwürkung und Ober⸗Aufſicht fort, win; die en Den tief Ahle, weiche ter 

aufegen, * Bor eur en die ihr Leben der Sache 

3 . N . . 1 

Sr. Königl. Majeſtät baben geruhet, mir dieſe Mit- Moͤge dieſe Verpflichtung jetzt, da ein rühmt 
uͤrkung zu ide In der folgenden Cabiners; Friede erkämpft en Ans dis Glück ae: 
te zu übertragen. 5 79 A, ” ſo Een 8 u 3 
ir } allgemeine Mitwuͤrkung zu dem gu 2 
„Ich erſehe aus der anliegenden Eingabe fehr gern, der Geſellſchaft berdätigen. en : u 

„daß Sie zu der Verwendung des in Stettin zum Die Mitglieder des Vereins find: : 
fen der Wittwen und Waßſen der im Kampfe 2) der Muſik⸗Director Haack, 

ür das Vaterland gefallenen Pommern aufgebrachten 2) der Kaufmann Kuglef, . 
„Fonds mitwürken und die Ober⸗Auſſſcht über den 3) der Schaufpiel-Direetor Wöhner, 
„Verein, der fich deshalb zuſammengethan bat, übers 4) der Kaufmann Goltdammer, 
„nehmen wollen. Ich habe den Theilnehmern deshaſd 5) der Rendant Bumke, 
„Meinen Beyfall bezeigt, und beziehe Mich übrigens 6) der N Zitelmann, 
272 
we egen Unterſtuͤtzung der en für 3) der De Krei 2 
das Vaterland gefallene Krieger, im Algemeinem.ers ) der Hoffiskal Zitelmann. er 2 ns 


Sr 


ara 


Jeder von ibnen wirb bereit fon. Beverage angunehnten, Inglertel, Salzburg und Paſſau kommt an Oeſterreich, 
und auch ich werde diejenigen, weiche an mich geendet fo wie auch mit Bauern eine Abtretung zu Stande kom⸗ 
werden möchten, an die von dem Nendant Bumke geführte men ducfte, wofür dieſes Koͤntareic durch Würzburg 
Caſſe des Juſtikuts befördern. : > und verhättwigmäßig nächſt dem Rhein und Mayn ent⸗ 
Der zweckmaͤßinen Verwendung wird das Publikum ſchädigt wü de. Erzherzog Ferdinand erhalt ſein Toscana 
ewiß ſeyn können, auch darüber von Zeit zu Zeit öffent- wieder. Das Deutſche Meifterrhum wird hergestellt. 


5 . vn —— Eigen . 5 3 en 
targard den n Juntus 1814. e. K. H. rzog Car immt man zum 
f Ingersleben. Gouverneur der Oeſterreichiſchen Niederlande und Di | 


11 Juni Seo de der g iberzog Johann iſt zum G 
"= erlin, vom 28. Juni. Se. K. H. der Er n iſt zn 
Die nee Commiftten 201 dierdurch bekannt, der Italieniſchen Staaten beſtimmt. u ee vun 
Daß aller Verkauf desjenigen Bandes, an welchem die Frankfurt, vom 17. Juni. 
Denz münzen, die Se. Majeftät der König den Preußi⸗ Geſtern find die preußiſchen Generals von Kleiſt und 
ſchen Kriegern beſtemmen, zu tragen find, bis auf weis von Müffling hier angekommen. 
geren Königlichen Bexehl, verboten it; und daß, da Se. Die Umformung der franzöſiſchen Armee bat nächſt 
e ee, DE Bd daher a teren 
and austheilen laſſen, nieman e aß das Miß o en, welches unter einzel 
i = tragen, dem nicht Se. Maſeſtaͤt der König ſolches aus; Corps noch berichte ſchon dadurch, daß ſie — — 
* 


uͤcklich verliehen haben. f die nicht eben fo geſinut find, zufammengeſchmelzen wer⸗ 
Berlin, den asften zu 1824. l 5 den, gemindert, folglich die Stimmung im Ganzen vers 
Königlich Preußiſche General⸗Ordens⸗Commiſſion. deſſert wird. Einzelne Perſonen, weiche ſich durch dis 


neue Ordnung der Dinge, in ihrem Intereſfe und an ihr 
Hannover, vom 10. Juni. i rer Ebre gekränkt duͤnken, werden vielleicht noch hin und 
Ihre Durchlaucht, die Prinzeſſin von Solms Braun⸗ wieder unangenehme Auftritte hervorbringen; General 
ſels, werden ben binnen einiger Zeit nach Rehburg begeben, Grouchy, zum Beiſpiel, bat feinen Abschied genommen 
„um fich des dortigen Geſundbrunene zu bedienen; auch und, nachdem er ibn erhalten, fich noch beifommen laſſen, 
wartet man daſelbſt Se. Koͤnigl. Hoh. den Herzog von den Marſchall Marmont, im Beiſeyn des Herzogs don 
> rland. : Berry, zu infaltiren. Er erhielt daher am folgenden Tage 
Bis 10 iſt in Ruͤckſicht der Wiederherſtellung des hie ⸗ den Befehl, Paris zu verlaſſen. So wird des Königs 
igen Nefidenzfehloffes, welches wahrend der Weſtphäli⸗ Milde und Festigkeit den Ausbrüchen der Privat⸗Leiden⸗ 
ſchen Regierungs Periode zu einer Caſerne umgewandelt ſchaften in jedem ahnlichen Belle zu begegnen wiſſen, im 
Wax, ud er ergeben babe bag vorläufig dec dae b c e ein und beffentlich auch 
ein ohngefshrer Ueberſchlag erge ee daß die Kos nach n bin’ nicht 12 werden. — Nis ein Sch 
> em der noͤthigen Maurer ⸗Arbeit fi auf 000 Rihir. für das (üdli Deutſchlend gegen die Feſtungen im Eb, 
N —4—— durften, Die aus dem Schloſſe von dem gewe⸗ ſaß, duͤrften vielleicht nächſt Kehl, auch Neuenburg, Alt⸗ 
nen Weſtphaͤliſchen Gouvernement hinweggenommenen Breisach, Offenburg, Raftadt und Manbeim zu % PM 
Kunſtſachen und 8525 en Seltenheiten find von einem gen umgeſchaffen werden müffen | 
außerordentlichen Werthe. inter andern ſchaͤtzt man den Nach dieſigen Nachrichten haben folgende proniforifche 
Werth der aus dem Ritterſaale . koſtbaren Laͤnder⸗Beſetzungen flatt: E 
Teppiche und Tapeten auf 19000 Rthlr. 5 Von Hiningen dis rg | befens Deflerreich :und 
Das nahe bei der Stadt gelegene Luſtſchloß Montbril⸗ Bayern das linke Rhein⸗ufer, des Terrain vom Coblenz 
„lan wird jetzt in volſtaͤndigen Stand geſetzt und von Sr. bis an die Maas beſetzen die Preußen allein, von den 


„H., dem Herzoge von Cambridge, dei feiner Ruck- Maas bis Holland finden Enaliſche und Preußiſche 
| aaf aus Cosa bezogen werden. 5 25 0 5 fegungen und zwar in Gemeinſchaft ſtatt. che Be⸗ 
Aa Efberield, vom 9. Juni, Maynz wird von den K. K. Oeſterreichiſchen Negimens 


Der Marſchall Davouſt iſt, wie es ſcheint, ganz in tern Vogelſang und Reuß, Greitz, und von 6 Preuß. In⸗ 

Stille, fo zu ſagen inkegnite, ohne alle Begleitung, ſanterle⸗Bata llous beſetzt; der Oeſterreichiſche General 

dus Hamburg nach Frau kreich abgereiſt. Am zoſten Mai Frimont wird Gouverneur und ein Preuß. Oberſt Tom⸗ 
Lam er, wie man erfährt, durch Niendurg an der We, mandant in Mapıt. ER; 

fer und man vermuthet, daß er vor f bis 6 Tagen eden Das Fü ß ent um Aſchoſſenburg wird übermorgen von 

gerduſchlos — in einem vierſpannigen Wagen — hier Defierreichifchen und Baverſchen Truppen besetzt; auch 
Auch Elberfeld paſſirt itt. 


* 


Wurzburg wird ebefter Tage au Bayern übergeben wer⸗ 


A TER. ankfurt, vom 12, Jun. den; das Fuͤrſtenthum Fuld wird aber dis auf weiter 
Hier da we ande Angaben! für Rechnung der Alliirten admmintkrire: - f 
„Deiterreich ttt zwar die Buckowine und noch Frußkfurt, vom 1. Juni, 


mmweßh andere Kreiſe in Oſt⸗Galltzien an Rußland ab, Der preußiſche General von der Jufanterie, Herr von 
a 2525 ober 552 nice nur mit der Stadt Cracau, fon: Kleiſt, a, der Heriog von Sachſen⸗Eobürg, find 
dern auch jenſeits der Weicht | mit einem verhäftuifimäfi- vor einigen Tagen von Maim abgerrii Der Herzog 
Ächen Raum in Weſi⸗Gallizien entſchaͤdit. Andrer hat das von ibm befenligte fünfte Armee, Cotde, vermit⸗ 

its erhalt Oeſterreich das geſammte Nenetianiſche Dal telſt einer Pfoklamation entl ſfen, in welcher er unter 
mat en, das Hetiogthum Mantua und bie Lombardey, andern ſagt: Die großen Ereigniffe dee onen beend aten 
nebſt den Veustioviſchen Inſeln in dem alten Giechene Riieges haden dewteſen, wie unumgänglich nöthia es fen, 
lande, als Korfu, Cefalo nien, Zante ze. Pirußer bekemmt daß alle Deutſchen Feit unter einander zufzmalendalten. 
auch das Heriogthum Berg, Das ganz Toſol nebſt dem Jetzt kommt es darauf an, das Wiedergewonnene auch 


‚ss 


iu Hehaunten, Be e A Waffen nicht aus 
der Herd legen. Haltet euch daher detein, meine Waf⸗ 
mehrten, euch bei dem erſten Aufzuf wiedel unter 
die Fahnen des Vaterlandes zu fielen, und gelobt es an 


dem Morgen von neuem, daß iht Deutſchlands Ehre 


un befleckt erhalten well. Das Band welches uns bis er 


mit ein auder verknüpfte, iſt zwar ietzt eln wenig gelüftet, 


der Schuͤrtzungsknoten aber deshalb gar uicht aufgelöſet. 
enieße noch immer die Ehre euer Oberbeſehlshaber 
zu ſenn. Setd doher auch uͤßerzeugt, daß ich an eurer 
Lage fortwährend den lebhafteſten Antheil nehmen werde, 
fo wie ich auch, meiner Seits, auf eure fernere Bereits 
twiltiakeit und auf Euren Elter rechne, wen die Loge der 
Dinge es erfordern follte, daß ihr zu Deutſchlands Der’ 
the digung euch von neuem in Bemesung ſetzen muͤßtet.“ 
„ Baſel, vom zo. Juni.. : 
orueftern verließen die Payerſchen Trupren Hünin- 


gen und ſo blieben die Fran zoͤſiſchen Meſſter der Feſtung 


* 


deren Belatzung mit 3000 Mann verfiäift werden ſol. 
Es find ſchon wuͤrklich 400 Couſtables dort angelangt. 
Baſel, vom 11. Juni. 
Der Abing der Bayerſchen Truppen aus Hüningen, 


‚ telches nun wieder von den Framioſes allein deſetzt iſt, 
wer nicht ſehr freundſchaftlich und ließ unangenehme Auf: 


* 


tete befürchten. Dieſe Truppen wollten einige Kano⸗ 


ben und Wagen mitnehmen, welches ihnen abaeſchlagen 
word, und als fie zauderten, abiumarſchiren, Diohte men 


ſo weit kommen. 


Partheygeiſt. 


Eruſt gegen fre zu gebrauchen. Doch ließ man es nicht 


m Departement der Ober⸗Saone hat ſich eine große 
Gährung geäußert welche ernfhafte Macß geln ju er⸗ 
fordern scheint. Weberhaust herrſcht in Frankreich, des 
io mworl:hätigen Friedens ungeachtet, noch ein großer 


der Schweiß, vom 
allgemeiner Friede 


Aus 


W 8, Jun. 
Während jetzt e herrſcht, 


ist in einem Theile der fonft fo ruhigen Schweiz ein klei⸗ 
ner Bärgerkriig ausgebrochen. en 


In der Nacht auf den 
ıften Juni erſtieaen 20 Bauern die Wälle von Solo; 
thu n und bemaͤchtigten ſich des Zeughauſes, bey weicher 
Gelegenheit 5 Menſchen getödtet und 20 Maur verwun⸗ 
det wur en, unter letztern befanden fich die beiden Söhne 
des Schultheißen Glutz. Die Bauern haben ſich darauf 


a ene und von Bern ſind Truppen in Solothurn 


kingeru 


n Wien, vom 13. Juni. x b 
Man tmeifelt dier nun nicht mehr, daß die hieſige 
Haupsftadt das Veranügen daben wird, yore Maieitären, 
den Kalſer von Rußland und den König von Preußen, 
in ihren Mauern zu verehren; doch glaubt man, da 
es vor der Hälfte des Mono ts Juli nicht geſcheden werde. 
Paris, vom 8. Juni. l 
Namentliche Lifte der 174 Pairs, welche Se. Majeſſaͤt 
81 . sinn ek um die Kammer der Paire 
Frankreich auszumachen: 5 N 
Der Ersbifchof —— Rheims, die Biſchöfe von Langres 
und von Chalons; die Hen von Ues, von Elbocuf, 
von Montdazon, von Tromville, von Chepreuſe, von 
Briſſae, von Richelieu, von Rohan, von Luxembourg, 
von Gramirnnt, von Mortemart, von St. Aignan, von 
Noallles, d' Aumont, d Harcturt, von Fitz James, von 


Brancas, von Valentinoſs, von Fleum, von Duras, von 


oucanld, von Cler⸗ 


Vanguyon, von Praslin, von la Ro 0 


mont⸗Tonnere, N 
Oe Pein den Bene 


Die Hens ge den roy, von Brpalſe, von Laval-Mettr 
morency, von Monimoroncy, von Beaumont, von Lorges, 
von Ersi d' Havre, von Polianac, von Levis, von Maille, 
von Saner⸗Tavanne, von la Force, ven de Caſiries, 
ven Noagilles, Prince de Pont, von Oudeauvflle, der 
wm von Ehalait, 5 Herzog der iet ee 2 

er Hetzog von Piacenza, der Fürſt von Wagram 
die Marschalls, Herzoͤge von Zarent, von Edge von 
Albufe cg, don Caſtiglione, Graf Goupion St. Eyr, die 
7 SUR Naguſa, von Reggio, von Eo⸗ 

reviſo. s N 


Die Grafen Maiſou, Deſſolle, Latgur⸗ rg, der 
e ee 


nit, von Vandreutl, von Cruſſol, von Haresurt, 
5 dat % Cermont-Oalierand, und 1 Graf Eat 


Gegenwaͤrtige Lifte it von dem 
den, im a Thuillerien, den a Junii 1614. 
„; u 1 1 „% . 
f Von dem Koͤnige: zu 7. 2 
Der Kauzler von Bl. 3 
a ambray. 
ah Paris, vom 18. Juni. % 
Die Krönung Ludwigs des achtjehnten iſt, dem Ver⸗ 
nehmen nach, auf den zsfen August, als auf den heilir 
gen Ludwigs Tag angeſetzt. RE 
„General Bertrand ift nicht aus Elba nach Paris zur 
ruͤckgekommen, wie es hieß, er bat aber feiner Gattin ger 
ſchrieben: „er werde nächſtens aus Elba abreiſen, denn 
bei dem Kaiſer Napoleon fey es, deſſen jetziger Verſchro⸗ 
denheit wegen, nicht länger auszuhalten. 
Man ſpricht von der Ernennung drey neuer Marſchalle, 
und glaubt, die Herren Biomesnil, Eriguy und Nauſouty 
werden hierin auserſehen. 5 N 
Folgendes if le ten 
olgendes ift die N y Arten. 
die Stade London Sr. Königl. Preutziſchen Wa 
ee een Mayor, die Ald d i 
Wir, de davor, ermen un 
der Stadt London bitten um Erlaubnif 2 


amfuse benlichken Glückwünsche zu Ibn Anfunfe. in 


Könige beſchloſſen worz 


* 


den. Staaten unſets verehrten, amdtigen Königs und 
darüber darzubringen, daß unter der Leitung einer Alles 
regierenden Vorſehung die Begebenbeiten die Einwohner 
Biittanniens in Stand geſetzt haben, ſich der Ehre des 
erhabenen Beſuchs Sr. Maseftät braven, treuen und edeln 
Allitrten, des Königs von Preußen, zu erfreuen.“ 
„Der gänzliche Umſturz einer Rieſen⸗Toranney, von 
welcher die Nationen des leidenden Europa Jahre laug 
unterdrückt und zu Selaven gemacht waren, bietet die 
aröftende Ausſicht dar, daß dieſe große Veränderung mit 
der Herſtellung des Friedens und der rechtmäßigen Regie⸗ 
rungen zugleich jene innere Ruhe unter den Nationen 
und die Harmonte des Verkehrs mit dem uͤbrigen Theil 
der Welt herſtellen werde, welche Segen über jedes Land 
bringen wird, und daß, da das Schwerdt in die Scheide 
geſteckt worden, die Fackel der Zwietracht nun auf im⸗ 
mer verloͤſcht ſeyn möge.“ . 
„Wir können nicht unterkaſſen, Er. Maieftät unſere 
hohe Anerkennung der ausgezeichneten Dienſte zu bezeugen, 
welche die Preußiſchen Waffen durch Etringung dieſer 


> garen Wo lthaten geleiſtet haben: Wohlthaten, die in 


ten weitern Folgen die daurende Ruhe der Welt, wie 
wir hoffen, hekdey führen werden; wobey wir gestehen 
muüſſen, daß bie Standhaftigkeit, unerſchrockenheli und 
Weisheit Ewr. Majzeſtat und der berühmten Anführer 
Ihrer Armeen, unter den druͤckendſten Schwierigkeiten 
und Müh ſeligkeiten des Kriegs, mit gleichem, wo nicht 
mit noch größerem Erfolge jene hohen Anſprüche auf die 
Bewunderung der Welt e haben, womit in ver⸗ 
genen Zeiten Ihre Könige, Vorfahren die Archive 

es Mittal Ruhms ſchmückten.“ 5 
Die Nachſtcht und Mäßigung der alllirten Monarchen, 
welche Sie unter den verfuchendfien umſtänden and unter 
den bitterſten Beleidigungen in der ſſolzen Stunde des 


Triumohs zu erkennen gaben, werden einen ewigen Kranz 


des Ruhms um Ihre glorreſchen Schlafen winden, Hlän- 
zender als Ihre Kronen, und die Namen von Befreyern 
werden bis zu der ſpaͤteſten Nachwelt in der Erinnerung 
weit über alles dasjenige hervorſcheinen, was wir in den 
Namen von Helden und Eroberern mit Recht bewundern 


ö N. . 
„ Moͤge jedes Glück Ew. Majeftät begleiten; möge Ihr 


9 N : R 
‚ «Brauheit und Mile fldige ausgeübt hat, die Belohnung 


tines eigenen Beiſalls genießen.“ 


fe 2 5 ae an en 
Vorgeſkern mirtag hat der Feldmarſchall Welling⸗ 
em, Herzog von Eiudad⸗Rodrige, feinen Einzug 415 
gehalten und gelangte unmittelbar nachher bei Gr. Maj. 
und bei der geſammten Königl. Famile zur Audienz. 
Er wurde Weraus gnädig emofangen und küßte, dem 
ſpantſchen Hofeetemoniet gemäß als Grand von Spa⸗ 
len, dem Koͤmge und den Infanten bie Hand. (Auch 
in Engtand wird bei Dankfagungen für erwieſene Gnas 
den dezelgungen dem Könige die Hand geküßt). 
Der König hat alle Verfimungen, welche die Cortes 
nach feiner. Ankunft in Spanien noch erlaſfen haben, 
K. ps und 8. erfiäit, Der General Freyre ik 
m Kriegsminiſter ernannt. Ber 5 
Auch der General Laey, den man für einen eifrigen 


N a 


dich de 


ger Livorno, vom 7. Ju. 
Ai. aoffen Mal traf 115 ein Advisſchif von dem zu 
Genua ſtationirten Admfralſchiſf Caledonia au das in un⸗ 
15 Gewäſſern befindliche Schiff der Indus mit dem Be⸗ 
ehl ein, augenblicklich mit den hier garhifonirenden Siei⸗ 
lianiſchen Truppen unter Segel zu gehen. Die beiden 
Engliſchen Schiffe Caledonia und Indus ſollen ſich in 
den Gewäſſern von Porto⸗Ferrajo vereinen und auf einer 
bezeichneten Hohe die dem Admiral verſiegelt zugekom⸗ 
menen Depeſchen eröffnen. a f 
N Gothenburg, vom 7. Jun. 
Am zten iſt der Kronprinz von Schweden in Stock: 
helm angekommen und ſehr feierlich empfangen worden. 
Die ſchwediſchen Truppen, welche unter Commando 
des Generals Grafen von Eſſen, ehemaligen General⸗Gou⸗ 
verneurs von Schwediſch⸗Pommern, gegen Norwegen agi⸗ 
ren follen, liegen noch einige Meilen dieſſeits der Gränze, 
von Wennersborg bis Stroehmſtedt in Cantonirung. 
Norwegen, welches nahe an eine Million Einwohner zählt, 
ſtellte bisher 30 bis zztauſend Mann Infanterie und 
viertauſend Mann Kavallerie ins Feld. Die Landes⸗Ein⸗ 
künfte werden iu 6 Millionen Franken (anderthalb Mils 
lionen Thaler Preuß. Courant) angenommen. Zum Han⸗ 
del mir dem Auslande ſiefert es Bauholz, getrocknete 
und eingeſa zene Fiſche, Eiſen und Kupfer, und zieht von 
dieſen Artikeln gegen Korn, Manufaktur⸗ und Luxus- 
Wgaren noch einen kleinen lieberſchuß an baarem Gelde. 
Nächſt der Hauptſtabt Ehriftianid und den beiden Han⸗ 
delshafen Bergen und Droutheim, giebt es noch 21 ge⸗ 
19 ee viele wohlhabende Flecken 
ulle. 


ER RER \ 
ben, den Vertheidigunge⸗Auſtalten elne Lage FR geben, 
nigs, den 


dies in den Cantonnements langs des Canals, ohne jede 
ihre volle Stärke zum Dienſſe behiabehalren. dad 


„Auf einer Engliſchen Fregatte in der Großbrittanniſche 


aifert, Ruſſiſche Razeſtat überreicht. Gleiche lis hat 
Baron Hardenber 4 auf Ahnliche Weiſe ein 
Schreiben Sr. Maſeſſaͤr an Maj 

von Preußen, überreicht.“ 


Waeſchau, vom 13. Juni. 

Am Hten diefes kam hier der Diviſtons,Heneral Dar 
browski an und den Tag darauf beſuchte er den Fuͤrſten 
Labanow Roſtowski, Ober, Anfirhrer der Nuſſiſchen Reſerve⸗ 
Armee, den Generel Gouverneur Lauskoy und andere hohe 
Regierungsperſonen. An demſelben Tage begruͤßten ihn 
Ale ſich in dieſer Hauptſtadt aufhaltenden Geuerale und 
Offiziete. Das orte Geſchaͤft dieſes Generals wird darin 
befiehen, in alle Departements des Herzogthums polniſche 
Offiziere zu ſchicken, mit dem Auftrage, alle dort gegen⸗ 
wärtige Polniſche Militaire aller Waffengattungen aufzu⸗ 
ſchreiben. In der Bekanntmachung, die er deshalb er⸗ 
laſſen, ſagt er unter audern: „Der großmuͤthige Kaiſer 
Alexander hat den Uederreſten unſerer Armee die Waffen 
in der Hand gelaſſen, und mir erlaudt, mit ihnen in ihr 
Vaterland zurückzukehren; nicht genug damit, er bas die 
Nothwendigkeit erkanst, die bewaffnete Nationalmacht 
zu erhöhen und befohlen, daß alle Polen, welche den 
letzten Krieg mitmachten und ſogar die, welche in Ge: 
fangenſchaft geriethen, an dieſer ſeiner Wohlthat Autheil 
nehmen ſollen.“ ET 

Dem General Niefolenstg, dem Fuͤrſten Michael Rad⸗ 
zivil und noch ſechs andern Littyauern, die in franzöſiſchen 
Dienſten ſtanden, und deren Guͤter deshalb ſequeſtrirt wa⸗ 
ren, hat der Kaiſer dieſelben wieder zu geben verordnet. 

Kurze Nachrichten. 


Berlin. Die neueſten Nachrichten aus London vom 


8 Ankündigung. 
Folgende ſo eben erfchienene neue ſehr intereſſante 
Schritt ſind in der Nicolaiſchen Buchhandlung in 
Stettin and Berlin zu daden: > 


Tableau Dolirigue 
"de S 
Eur o pe. 
depuis 


Ia Bataille de Leip sie, 
gagnée le 18. Octobre 1873. 


(par Ivernois) 


gr, 8. & Londres 1814. 12 Br, deer 


Ehrerbletige N 
doch dringende Wän ſche 


a für f 2825 
Teutſchlands kuͤnftige Staatsverfaſſung. 


i Von = 
einem deutfchen Staatsbeamten. 
4 b. Lans, den e 8 dn Sängern, 


I. 


. e AR de 
ten Claſſe zoster ens£otterie ; 
0 11 e auch noch ganze, balde und vler⸗ 


tel Kauffooſe, auch ſind zur arſten kleinen Geld⸗Lol⸗ 
, Ba den sten Julil gezogen wird, jeder Zeit 
Looſe zu haben, bey J. C Rolin in 


tettin. 


Todesfälle 

Am ısten dieſes ſtarb allhier der Kaufmann Samuel 
Friedrich Weinreich plötzlich am Stickfluß, in einem 
Alter von 47 ge ingigſt betrauert von feinen Ver⸗ 
wandten, geichäßt und geliedt von Allen die ihn gekannt 
haben. Entfernten Verwandten und Freunden macht 
dies, unter Verbittung der Beileidsbezeigungen, erge⸗ 


benſt bekannt. ET. g 
f Die verwittwete Bürgermeiſtern Sartmann 
Namen der eil ER Schwiegermutter 
m Nanien gen Tochter, Sd 140 
2 und ubrigen Geſchwiſter des Verſtorbenen. 


Am zgſten d M. Morgens um 67 Uhr, farb genz vn⸗ 
ermartet der mir 11 u 3 
7 en. K 2 x 
Km Be can v. Schierſteds.. ; 
—— .——— 
Schiffs Antheile jo verkauft werden ſollen 
und Vorladung etmaniger Gläubiger. 

Zum öffentlichen Verkauf folzender, den Erben des 
verſtordenen Bauco⸗Rendanten Witte gehöriger Schiffs⸗ 


Antheie, 
J. in dem Schiffe Pamina, geführt von dem Schiffer 
Daniel Seeger, i 
ic Nabe Earl, geführt von dem Schiffer 


Ein dem Schiffe Bertha, gefuhrt von bem Schiffer Seeger, 
8. 3 558 iffe hs gefuhrt von dem Scheffer 
Jo bann Gottfried Neumann, € 
J. in dem Schife die Hofnung, 5 7 
baden wir einen Termin im Stadtgericht hleſelbſt vor 
dem Herrn Jußſzrato Brüngemann auf den ızten Juli 
b. J., Vormittags zo Uhr, angesetzt. Saͤms iche Schiffe 
ljegen bieſelbß bey de: Stadt, ee 
7) das Schiff Pamina ik ein Galltad, 11 Jabr alt, 
von eichenem Holz; gebaut, 3 gebrannte Eermmerz⸗ 
Laien groß, und nach der gerlchilichen Taxe auf 
2594 Rihlr. 2 Ge. abgeſchaßg tet 
2) Das Schiff Cart if eine Galllas, 24 Japr alf, 
70 gebrarnte Commetz Lasten groß, und nebR fänit« 
lichem Zubehör auf 2474 Midler. 14 Gr. der 
gerichtlichen Taxe gewürbige. K 
3) Das Schiff Bertha it ein Gallias, Ss gebrannte 
Commerz⸗Loſten groß, 12 Jahr alt, und noch der 
i hg Eur: . 2916 Rib. 1 Gr. mer 
allem Zucebör abge * ERSTER RT 
0 Das Schiß Porter Je I cine. Bran n Jar 
alt, 93 gebrannte affen groß, zurd nach 
der gerichtlichen 1 Zoded bt auf 
44 Par? — NN 4 1 (or 
as Schiff die Hofnung, iß eine Gallas, noch n 
BE Teen Stande, 2 Jabre = 
De 
den 0 anf 3221 % Gre nach 
der gerichtlichen urd „on 


97 t. ats: 
Kaufufige werden zu fem Lain hindurch sorgelar 


den, und bat der Meladietende, nach erfolater Genehret⸗ 


Stadtgericht bieſeloſt vor dem 
meng auf pen sten Auguſt d. 


Stenin den 


einfinden konnen. 


una des Kentgl Okefoermürdſchucts⸗Collegfums den 
ſchlag n ge wärtigen, wodey bemerkt wird, daß bie 
Daze dleſer Gch ſſe, ſo mie die näheren Verkaufs“ din 
Hagel ia usſter Reglſfratur eingeſehen werden könen 
Zugleich merken alle et ante unbekannte Schiffs aue, 
ger aufgefordert, in dieſem Termin mit ihren Forderun; 
gen ſich zu meiden, widetseüfalls fie mt jedem An 
en die zu verkz fenden Schiffsanthelle werben piäcidire 
werden. Stettin den 23. May 1814. i 
be Königl. Preußiſches See und Handelsgerſcht. 


Schiffe ſo verkauft werden ſollen e. 

Bm öͤffeniſichen Verkauf des zum Nachl ſſe des ver, 
ſtorbenen Banforend'nten Witte gehört an, In. aße het 
liegenden Schiffs Franklin, baden wir einen Termip iim 


0 J., Vormittags um 0 Uhr, 
angeiigt. Gedachtes Schiff if im Jah e 110 eıbauer: 
der Kumpf aus Eichen und das ünrise aus Kle belz, auf 
dem Kiel 68 Fuß lang, im Balken 24 Fuß breit und 
im Raum unter den Apgſten Balien 91 Foß ti fund 
vach der gerichtlichen Taxe, mit allem Zubehör nebſt Ins 
ventarlo, auf 4487 Rtble 6 Gr abgeſchaͤtzt. Kauffuſtige 
werden zu dieſem Termin hierdurch vorueladen, und het 
der Meiſtbletende, nach erfolgter Genehmigung es Köntol. 


Ozer⸗Vormundſchafts.Collegtums, den Zuſchlag iu ae⸗ 


wärtigen Die Toxe dieſes Schiffs, fo wie die Verkaufs 
bedingungen können in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 


Zugleich werden alle etwantgen unbekannten Schiffs⸗ 


gläubiger ‚aufgefordert, in dieſem Termin mit hren Fer 
2 1 2 ich u melden, wortgenfalls fie mit jedem Ans 
pruch an das nn werden praͤcludirt werden. 
20 1814. 1 
Sbdo Ph. See: und Handelsgericht. 


9 Zu verpachten. 

Zur dieslah rigen Verpachtung der Kirſchbaͤume in der 
Landſtraße nach Scheu ze, und auf der Pommerensdorf⸗ 
chen und Schwarlewſchen Grenze wird en Lieitations⸗ 
rmin auf den aten Julii d. J. Vormittags um 10 Uhr, 
auf dem Rotbbauſe angelegt; wozu ſich Pachtluflige 

Stettin den 24. Junii 1814. : 
Sriderich, 


Die Oeconomie⸗Deputation. 
Zagdverpachtungen. 


r anderweltigen Ve⸗pachtung der der 
Pe; en Kind Folgende Bleitarlond-Lprumfan, and ar 
1) für die Tornepſche, 
1 2): 4 4 Pommerensdorffſche, 42 
3) „ Scheuneſche, NET 
4) 7: Kredlomihe, 
„ Wuſſomſche, = 
9460 euf den arten Sal 8. 9. W 
Jagb auf den zıren Julii 9 J. Bu 
7) für die Blockbausſche, 
“ 3 „ a 
11 1 eſſenthinſche, 
5 Born che, 
1 Ktopml de 
Jagd auf ben raten Juli d J., Vormittags um 10 Uhr, 
‚anf der großen Rarbs gude angeieht worden; wozu Macht; 
lutige eingeladen werden. Stettin den a7 len Junii 
2 Die Oeconomſe⸗Deyutation. Sriderici, 


wee eee 


fortgefommen. 


Herrn Saftirusd Wrüsge⸗ 


‚Meifibieteuden verkauft werden. 


Auction. 

Auf den Antrag der Kaufleute Poſſart und Hühner follen 
en aten Ju ii mies Jah es, Nachmittags um 2 Uhr/ 
6 "allen beſchabigten Uckermerkliche Bletterteback, ür 
Nechaung deſſen, den es angent, auf der Leſtadte im 
Speicher No 45, offe lich en den Meicdietenden ort 
kauft werten; zoelches dierdurch bekannt gemacht wild. 
Stettin den azten Justus warg, 

Koulgl. Peeuß. See⸗ und Hondelsgericht. 


Betanntmach ang, 

Dem Bauer Haaſe aus dem Stadt⸗Aigenthumsdo 
Barfuß dorf, ic am zsten d. M. ein Pferd von der Br 

Ob es gestohlen iſt, oder ſich fenſt nur 
verlaufen hat, daruͤber iſt bis jetzt noch nichts bekannt. 
Es werden daher die Polſzey⸗Behoͤrden und Jedermann 
hleldurch erſucht, im Fall dos unten ſignaliffrte Pferd 
irgendwo entdeckt werden follte, foldhes, gegen Elſtattung 
der Konten, an uns abllefern zu laſen. Goſſacw den 
so, Juni 1814. Der Magiſtrat. 

‚Sianalement des Pferdes: 

1) Ein ſchwarzer Wallach, e) ungefähr $ Jahr alt, 
3) einen kleinen Stern, 4 beinahe 9 Viertel groß, 5) 
einen gan behanden Schweif, 6) ſpitze Ohren, weiche am 
Kopf gerade, in die Höhe ſtehen, 7) die Hoare find 


nicht ganz schwarz, ſondern fallen ins roͤthliche, wie 


Fuchs. 


Tr — ——————— ——— —— —— — ER 
Schiffe ſo verkauft werden ſollen und Vorladung 
unbekannter Glaͤubiger. f 
Bebuſs der Aus ein anderſetzung zwiſchen den Erben des 
verſtorbenen Schiffer Joachim Chrlſtoph Spiegel, und 
den Mitrepdern, 5 den aten Julii d. J Vormittags 


bei elnem 


— ver ft, U 9 4187 fe h 4 

f ne ud noch N elifertiges Echt 

2.) en die Fteundſchaft genaum, 0 men 
öffenelich an den Meifibierenden verkauft werden. Be e 
Schiffe liegen bier bey der Stade, auf der Uecker, . 
if ouf 2221 Rtolr. 17 Ge. 6 bf. und letzte tes welches 
663 Commeri⸗Laßen groß iſt, mit dem Indentario auf 
2100 Rthlr. 12 Gr. 4 Pf. durch Sachverſtaͤn ige, obge⸗ 
>. und dat derjenige, der in dieſem Termin das doͤch⸗ 
Re Groot thun wird, nach eingegar dener Genehmlaung 
der Intereſſenten, welche ſotedens 5 Tage nach dem Ter⸗ 


min erfolgen fol, den Zuſchlag iu gewaͤrtlaen. Zugleich 


werden alle unbekannte Släubiner dieſer Schiffe aufaefor⸗ 

dert, ibr eiwanige Arſpruͤche an denſelben, in dieſem Ter⸗ 

min, ſub pe preclusi, amumelden. Ueckermünde den 

Iten Juni 1817. i 

Königl. Preuß. Morpommerfhes Domafnen⸗Juſtllt 
Amt Uecke muͤnde. Dickmann. 


Schiffs Verkauf. 

Das Jachtſehef Sobbia, von o Commerz⸗Laſen, ge⸗ 
Fahren von Sch ffe Dart, Hanſchow zu Altwarp, auf dem 
Warpfhen Ste am Kreutderge ie end, ſoll auf den Ans 
rag det Mihederey, mit dem Inventotio, welches deſon⸗ 
ders ſehr btanchbar iſt, aus Freper Hand öffentſich an den 
Terminus dazu if auf 
den ten Jallne d. ½ Vom. tag ı7 Uhr, in biefiger 
Serichte ſtüde anaefegır, worn Kauflußige eingeladen wer⸗ 
den und auf ein enger, ches (ze bot, une Zunlimmang 

Imtereffenten, de. A at 15 sn gewaͤrti en has 


beh. ie Cart von dem e a 150 Rihlr, und das 


Zee a 362 Riblr. 26 Gr, fo wir des Irventa⸗ 
m ſelbſt, t nnen bey dem oben genannten Schiffer, wie 
auch bier, vorher nachgeſeten we den. Uecker munde en 
20. Juni 1874. 5 f - 
Koͤnigl. Preuß Nommeriches Doma ne. Juſtizamt 
Hecbetmunde Dickmann. 


N Schiffs⸗ Verkauf ze. 

Das hieſelbn m Bollwerk liegende Kuffſchiff Alexopber, 
von 3% Yafl, den Kaufleuten Pauli und Soͤbge und Swif⸗ 
et de uer aus küßeck schön, TOR, auf den Antrag 
er Intereſſenten, In Termine den oren Juli d. J., Vot⸗ 
mittags 1 Ahr, von der 4 niet. Schiff abtts⸗Commiſſton 
oͤffentlich an den Meiſt ieten nen ve kauft werden, woſelbßß 
auch vorber bie nähern Vediagungen zu erfadren ſind. 
Wegen der Meſichtigu ng bieſes Fahrieuges und . 

In bventarii könen Kufläſtige ſich oorläufig bey den H 
den Sebring und Dährert bleſeitſt meiden. Die etwa⸗ 
nigen Shiffsardabtaer und Aufpruchsberechtigte de den ſich 
in dieſem Termin gleichfalls zu melden, dey Verrum id⸗ 
des Rechts an dieſem Fabrzeuge. Swinemünde den 
zien Juni 1813 a 
Königl. Preuß. Schiffabrts⸗Commiſſton. 


Schiffs⸗Verkauf. 


Zu Swinemürde ſoll das am Bollwerk liegende Gal⸗ 


ſtasſchiff des Schiffordeders Matzkiew tz zus . 
die drey Geſchwiſlere genannt, 71 Commerzien⸗Laſten 
groß, tarirt u 101 Rihlr. 13 Sr, auf den Antrag der 

Gläubiger, öffentlich an den Meiſtbietenven verkauft wet⸗ 

den, wozu ein Termin auf den 1oten Auguſt d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor der biefigen Königl. Schiff ⸗orts⸗ 
Commiſſion angeſetzt iſt. gen der Beſichtigung die: 

les Schiffs und deſſen Inventarii, können Kaufloſtige ſich 
bed der Schiffabrts⸗Com miſſton melden. 2 Zuſchla 

Dangt von der Erklärung der OGldubiger ab. Zuglei 
werden die etwavigen unbekannten Gänb'ger und Real 
prätendenten dieſes Schiffs diemit vorgeladen, ſich en dies 
ſem Termin gleichfalls zu meiden, widrigen falls fie präs 
eludirt und an das übrige Vermögen des Schuldners 
werden verwieſen werden. Swinemünde den 3%. Junii 
1814. Königl. Preuß Schiffahrts Commiſſion. 


Notiſi ea torſum. 
Wenn zur Pubiication des von dem verftozhenen ehe⸗ 
moligen Bürger und Adersmonn, nachhert en Einwohner 
In Schwichtenberg, Namens Ehriſttan Wegner, deim 
bieflgen Stadtgericht niedergelegten Teſtam unte, Termi⸗ 
zus auf den asſten Julius d. J anberamer worden; fo 
baden alle diejenigen, welche ein Iv tereſſe daben zu ba⸗ 
ben vermeinen, bemeldeten Tales zein Uhr vor Gericht 
dieſeleß ſich einzu finden, und der E benung und Verleſung 
Fi een * ir Gericht zu 
edland in Mecklenburg am 7ten Jonſt 1814 
Richter und Rath dieſelbſt. 
PROC LAM 8 5 
Wann ben dem St dig richt die Anzeſge gemacht wor⸗ 
den, Faß der biefiae Kaufmann und Goſtwirtd Meiffels 
bach en in der Baderſt aße ſub No, 3 beſegenen Ga. 
bo? des berſtotbenen Krufmeens und Gaftwi“ th. Philipp 
Andreas Kö'pin, zum er prinzen von Schweder gerannt, 
V flich erßengen habe und dabey gebeten aß, zur Sicher⸗ 
it des Käufers publica proclzmata zu, er la ſfen, dieſem 
Oeſuch zn deſeriren auch kein Bedenken obwaltet: Als 


werden biemit alle vieienigen, welche an den dieſelbß in 
der Baderſtraße ſub No. 3 delegenen Gaſthof des verſtor⸗ 
d nen Kaufmanns und G ſtwireds Kölpin, zum Kt r pfin⸗ 
zen von Schweden g nannt, ex jure credit, pignoris, hy- 
potnecz, ſervirutis vel ex alia quacunque caussa Forde⸗ 
en gen und Anſpeüche haben möchten, eitirt und aufae⸗ 
fordert, ſelbige in Termine den aten dieſes oder raten 
oder asſten künfligen Monate, des Morgens um 10 uhr, 
vor dem Sradtaericht ſpeclell anzumelden und auf rechte 
liche Art nachzuwelſen, oder zu gewärtigen, daß fie mis 
ihren etwanaen Ansprüchen du die in Termino den 
ten Au aun d. J., des Morgens um 20 Ubr, in exlaſ⸗ 
de Prarluſtva auf immer werder ab- und zur Rube 
verwieſen werden. Datum Greifswald den 13. Junſi 1814, 
(L. 8.) Verordnete Stadttichter und Aſſeſſores. 


Sausverkauf u. ſ. w. in Gollnow. 

Die Erben des Schlößermeiter Gi⸗ſe machen bledurch 
befannt, daß ſie armılliaer. find, ihr eisenthuͤml ches 
Wobnbaus, in der Papenßraße delegen, mit alem Zube⸗ 

t und mit den drin befstlichen ermpieiten Schlöͤßer⸗ 

mdmwerkägerärbfebsften, aus frenor- Hand zu verk.ufen; 
das Haus iſt in gutem daulſchen Stande, kena ſoglrich 
bezogen und die Kaufgelder können zum größten Theil 
darauf eingetragen werden. Ein Schloͤßer wird bier fein 
gutes Auskommen finder, und können ſich dei migen, 
welche hieranf Rückficht nebmen wollen, bey dem Schloſſer⸗ 
meiſſer Gieſe fenior, wohnhaft bey dem Kuͤſtet Werſahy, 
melden und Unterhandlung mit ibm pflegen. Gellnow 
den 4. Junti 1814. 


Zu verauctioniren in Stettin. * 
Nach dem Beſehle des bieſtgen Könial. Vormund⸗ 
ſchafts⸗Collegii werde ich am taten Julti diefes Jadres 
und den folgenden Nachmittagen um 2 Uhr, verſchiedens 
zum Nachlaß des verſtorbenen Baneo⸗Caſſſer Witie a 
rige Effecten, als: mebtere ſilderne Toſchenuhrer, Tiſch⸗ 
zeug, Betten, Spiegel, Tiſche, Beteſtellen, Comoden, 
Stable, einen großen in Federn bängerden Reiſewagen 
mit Schwanenbalſen, einen dolſteiner Wagen mir vers 
decktem Stupl, und allerdand Hausgeraͤth, an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich daate Bezahlt eng in klingendem 
Courant, ve kaufen. Die Ab etion wird in dem 25 
der Herrn Kauflente Holm und Paulcke, Schulzenſtra 
No. 339, abgehalten. Stettin den erften Junli 1914, 
Zitelmann ate, Commſſſarius. 


Am sten Juſit d. J. und an den darauf folgenden Ta⸗ 
gen, Nachmittaas um 2 Uhr, werde ich, der Verfugung 
Eines Köni:l. Stadtlerichts zufolge, in dem am Rö den⸗ 
berae unter Me. z belegenen Hufe, den 1 
Mobillarnachlaf verſtor enen Ziichlermeifterd Flas; 
bagr, befiehend aus Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech un 
Eiſen, Leine ieug und Betten, Keldongsſiͤcken, Meuble 
und Hausoeraͤtd, worumer ſich mebrere ganz neue Falte 
Schreibetiſche und Commoden befinden, und einem deden⸗ 
tent en Vorratb von Tiſchlerbandwerk⸗geus, Planen und 
Arettern, gegen aleich bare Beablung in Covrant, 
öffentlich an den Meifſbletenden verkaufen. Steltin den 
asßen Junil 1% —Diehoff. 

Im Auftrage Eines Mohllöb' ichen Mag fers te 
wi 1 5 Juli d. J. Nachmittags um 2 ub, af 
em biefigen Irtikertedofe 39: Stück eichene Phhnken 


und Plarfen⸗Abgana und 9 Stuck eſchenes Sch 
Sch Tr vr 


b 
an „ gegen 48 b 


Beablung in Courant, öffentlich an den Steiitetsihen 
verkaufen. - Stettin den as. Juni 1814. Dieckhoff. 


Auction Aber eine Partber r amt am 
aten Julii, Nachmittag um 2 Uhr, im Speicher No. 52, 
biernaͤchſt von einer Parthey Syrop im Speicher No. ss. 


Eine Parihey ſchoͤne rothe Benlearlo⸗Weln, auch 7 Fla⸗ 
en ächtes engl. Vitriolöhl, ſollen am sten Julii c., 
Nachmittags a Uhr, dey mir verkauft 1 5 
n 28. Jul 1814. J. G Wa 


Schiffs verkauf. 

Da in dem om gaſten dleſes angeſtandenen Termin 
zum Verkauf des zu Zlegenorto — 2 Galliasſchiff, 
Idalja genarnt, 94 Commerzlaſten groß, ſich kein an⸗ 
ned licher Käufer ir gefunden; fo if zu deffen offentlichen 

teikzuf hey ades Untetſchriedenen ein abermali⸗ 

Termin ar ven: sten Zul, Vormittags um zr Udr, 
eſetzet worden; wozu . eingeladen wet⸗ 

10 Inbentarlum und 8. u Zlegenortd zu ber 
int und ſich tr bey dem Schi ea pita pr 

dan Miller zu melden, fo wie das Verzelchniß des Ju: 
Ki ra 1 wi nachzuſehen. Stettin den 29. Fl 

Maſche, vereideter Königl. Schiffs⸗ 
und Stadtmäckler. 


Auction zu Königeberg in Preußen 
Fteotog den ahſten Naa dieſes Jabres, 8 
um 2 Uhr, ſoll zu Königsberg in Preußen elne Parthey 
von a3 Kisten vorzüglich guter Portorico⸗Taback in 
R zum Tranſit 2 388 — rn gun Auction 
erkauft wer werden. zuvor, 
urch gedtuckte Abert 1 an 195 55 


t ge⸗ 
ertheilt . 
5 — . usa 5 115 erg 
den aaſten Junſi 1844. 


Zu verkauſen in Stettin. 
Von 0 glich Schöner neuer Höuändifher Hering in gangen 


leinen Gebinden, bey 
Tonnen und kleinen G „Ernſt George Otte. 


Braunen Berger Lebertbran, gelbe Hirſe, Kocherbſen, 
ar deuerbafte Ettronen zu billigen Preifen, 


& Paulcke, Schulzenſtraße No. 339 


en, be 0 
vlan su. haben, Den PR der Bald 948. 


6 Ranfiebhaber zu den (ib 
e Kaufliebbaber zu dem in der 
5155 9 n am R Roßmarkt 9 a 
g kauffſchen Erben re baden; fo ba 
ermin zum Verkauf beſſelben auf den sten 5 14 Natz; 
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an 
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geſchloſſen werden. Zuft, Comments 


u vermiethen in Stettin. 
en 55 Be ei men Ita Din 
®, 10 belege u 
einem Eßſaal, ſechs immern, Küche und Speiſe⸗ 


kattmer, und woln Stallung und Wazenremiſe ne 
Domeſtianentimmer gegeben werden kann, auf Michae 
a, c. zu vermiether, auch find in dem binter dieſem Wohn⸗ 
banfe gelegenen Speicher annsch Böden leer, welche ich 
ebenfalls — 5 n 1 in dc 
von ein u em an € e gen zu jeder 
Zelt fteß. Stettin den 19. Sunit 1814. : 
. A. Saune. 


In meinem Haufe Loulſenſtraße No. 725, ift zu Michae 
die obere Etage, en aus einem. Ei 1 Bae 
ein Cabinet, Küche und Spelſekammer, neoſt Keller, 
Holltemiſe und Bodenraum zu data 1 5 

der. 


1 De 122, Relfſchlaͤger⸗ und Schalzenffraßen⸗ Ecke, 

1 is ii der ımeitem Etage, beſtedend aus 5 tut 

den, heller Küche, Speiſekommer, Keller, Holiſte, pfer⸗ 

ir 0 e auch kann ſelbiges Lois verein 
e erde 
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Eine Wobnung von 2a a 3 Stuben für einer oder weg 
18 Pet ſonen, lt in der Oderſtraße No. 22 zu ver⸗ 
miethe 


enter Ser H 


— . —— 


Ein junger euch son guter Samitte und mit den 
erforderlichen Schulkenntniſſen kann ſogleich auf einem 
Fe in ges als Lebeling fein Umerkommen fins 

5 wem, wird die Zeitüngs⸗ Expednios sefänigr 


— . — — 

Sollte ein junger Mann willens feyn, die Apotheker Jae 
gun tu erlernen, der melde ſich bey der bleſigen Zeile 
tungs⸗Expedition, die Ihm näbere Austunft dende ge⸗ 
den wird. Stettin den 30. Junii 1814. 


zu verkaufen auſſerhalb Stettin. 

Gute Schiffsgraupen zu a Preiſen find zu Haben, 
bey dem Ren Olwig in Jaſenitz, wo Käufer 
ſich in poſifteven Briefen an ihn ad reſſiten konnen. 
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